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gegründet 1994 als private GmbH

4 Gesellschafter, 12 Mitarbeiter, 2 Bürostandorte

Themen

� Energetische Gebäudemodernisierung

� Passivhaus-Technologien

� Erneuerbare Energien: Solarthermie, feste Biobrennstoffe

� Energieeffizienz: KMU

Initiatoren und Projektentwickler, Platzierung der Projekte und Ideen, Umsetzung

Umsetzung

Fortbildungen, Kampagnen, Kommunikation, Networking, Projektentwicklung,
Wissensportale
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Gliederung

� Energetisches Potenzial

� Gute Ergebnisse durch „Gute Beispiele“

� Europäische Kooperationsprojekte am Beispiel ROSH und Concerto/act2

� Tools und Hilfsmittel

target‘s profile (I)
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Ausgangslage Miet-Wohnungssektor

� Klimawandel / Klimaschutz

� Energiepreise / Ressourcenschutz

� Gesetze / Vorschriften

� Komfort

� Werterhalt / -steigerung

� Vermietbarkeit
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Wohneinheiten nach Baujahr

ca. 90% der Gebäude gelten als energetisch veraltet

� häufig überdimensionierte 
Heizungsanlagen

� ungedämmte Heizleitungen
� ungedämmte Bauteile
� undichte Fenster
� durch kalte Bauteile 

Unbehaglichkeit, Zugluft

� ¾ der im Privathaushalt 
genutzten Energie fällt auf Heizen

� Jährliche Sanierungsquote 
liegt derzeit bei ca. 0,5 % !
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Gebäudestandard       Heizwärmebedarf

Altbau ca. 220 kWh/m²a

Neubau ca. 85 kWh/m²a

Niedrigenergiehaus ca. 60 kWh/m²a
Neubau -30% Inkrafttreten EnEV 2009  (1. Oktober)

Niedrigenergiehaus ca. 35 kWh/m²a
Neubau -50% Ziel: EnEV 2012 (angekündigt)

Passivhaus <= 15 kWh/m²a

Keine Verbesserung der Energieeffizienz
ohne Verschärfung der Anforderungen

Energetisches Potenzial
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Entwicklung Mieten und Heizkosten
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Dieses Gebäude

72.1 kWh/(m²a)

KfW-40-Haus

KfW-60-Haus

EnEV-MfH-Neubau

Teilmodernisiertes MFH

Teilmodernisiertes EFH nicht modernisiertes MFH

Variante NEHB
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Dieses Gebäude

292.3 kWh/(m²a)

KfW-40-Haus
KfW-60-Haus

EnEV-MfH-Neubau
Teilmodernisiertes MFH

Teilmodernisiertes EFH nicht modernisiertes MFH

080408_Beispiel EFH Rundestr

Nachhaltige Ergebnisse durch „Gute Beispiele“

Vorteile von Demonstrationsvorhaben / 
Europäischen Projekten:

� Erprobung neuer Möglichkeiten und 
Technologien

� Europäischer Wissenstransfer

� Entwicklung von übertragbaren 
Lösungsansätzen sowie Hilfsmitteln / Tools

� Kommunikation, Kampagnen, Websites
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ROSH – Energieeffiziente und nachhaltige Sanierung im sozi alen Wohnungsbau

www.rosh-project.eu

Unterstützt durch

Laufzeit: 2006-2008

Concerto / act2 
in Kooperation mit Klima-Allianz Hannover 2020

www.concerto-hannover.de
www.concerto-act2.eu
www.klimaallianz-hannover.de

Unterstützt durch:

Laufzeit: 2006-2011

Die EU-Projekte ROSH und Concerto / act2
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Concerto / act2 
in Kooperation mit Klima-Allianz Hannover 2020

Partner: Malmö (Schweden), Nantes (Frankreich), Koszalin (Polen), Newcastle (England) und 
Hannover (Projektkoordination)

Ziel Energieeffizienz und erneuerbare Energien in den beteiligten Kommunen zu fördern. 
Nantes und Hannover führen Demonstrationsvorhaben durch. 
Die übrigen Städte profitieren als „Beobachter“ von den Erfahrungen, die in diesem Projekt 
gemacht werden.

Stadtteile in Hannover : 
Ahlem, Hainholz, Herrenhausen, Limmer, Nordstadt, Vahrenwald und Vinnhorst
Zuschüsse für eine Gebäudemodernisierung und den Einsatz erneuerbarer Energien

Partner in Hannover:
Projektkoordination durch die Stadt Hannover, Leitstelle Energie und Klimaschutz 
Wohnungsbaugesellschaften Gundlach GmbH & Co. und Spar- und Bauverein Hannover, die in 
den Ahlem und Vahrenwald ihren Altbaubestand sanieren. 
Stadtwerke Hannover AG (enercity) hat auf dem Gelände des Stöckener Heizkraftwerks im 
Herbst 2007 ein Holzvertriebszentrum errichtet
proKlima – der enercity Fonds: Monitoring
target GmbH: begleitende Weiterbildung und Entwicklung einer Mieterplattform
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� Entwicklung und Förderung integrierter Konzepte für 
energieeffiziente und nachhaltige Modernisierung im sozialen 
Wohnungsbau in den Partnerregionen

� Erarbeitung übertragbarer Modernisierungslösungen und 
konkreten Hilfsmitteln für Mehrfamilienhäuser 

� Beeinflussung des Entscheidungsprozesses bei der 
Modernisierung im sozialen Mehrfamilienwohnungsbau

� Erhöhung der Anzahl der energetisch und nachhaltig 
sanierten Gebäude / Marktanreiz

� Erfahrungsaustausch und -übertragung

Ansatz des EU-Projekts ROSH 

Newsletter
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� Niedersachsen (Deutschland)

� Steiermark (Österreich)

� Dublin (Irland)

� Warmia-Mazury (Polen)

� Lombardei (Italien)

� Piemont (Italien)

� sowie Bulgarien

Wo wurde das Projekt durchgeführt?

Partner für Niedersachsen:

� Architektenkammer Niedersachsen (AKNDS)
� Institut für Bauforschung e. V. (IFB), 
� target GmbH (Projektkoordination)
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ROSH-Marktanalyse

download unter: 

www.rosh-project.eu
dann die Seite für Niedersachsen wählen

oder direkt:
http://www.targetgmbh.de/ROSH.61.0.html
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Auswertung unter baulichen sowie finanziellen Gesichtspunkten

Good-practice-Projekte, Beispiel (1) 

Beispiel „Good practice“ Steffensweg in Bremen-Walle
Eigentümer: GEWOBA, Aktiengesellschaft Wohnen und Bauen Bremen
Größe: 18 Wohneinheiten (3-Zimmer-Wohnungen)
Beheizte Wohnfläche 888 m²
Baujahr: 1955 
Modernisierung: 2005
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Good-practice-Projekte, Beispiel (2)

Beispiel „Good practice“ Steffensweg in Bremen-Walle

Zielsetzungen des Eigentümers, der GEWOBA:

Einsatz innovativer, sinnvolle und refinanzierbare Bauformen
und Techniken, um diese langfristig im Bereich 
der Modernisierung zu etablieren.

Grundlegend für die Konzeptentwicklung zur Modernisierung 
der Gebäude war ein sinnvoller Mix aus bauphysikalischer 
Optimierung und entsprechendem Einsatz 
von Gebäudetechnik (Betrachtung des Gesamtsystems). 

Die gewählten Objekte sind überwiegend unsaniert 
und entsprechen einem bei der GEWOBA 
häufig vorhandenen Gebäudetypus .
Die Modernisierung wurde daher als Basis für die Entwicklung 
übertragbarer Modernisierungsmaßnahmen
auf weitere Gebäude der GEWOBA genutzt.
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433.914 €Energetisch relevante 
Baukosten

709.400 €Baukosten gesamt

58 
kg/m²a

CO2-Emissionen

kWh/a196.392 kWh/aEnergieverbrauch

87%39 kWh/m²a289,7 kWh/m²aEnergiebedarf
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Reduzie
rung

Nach der 
Modernisierung

AusgangssituationEnergierelevante Daten

(ca. 490 € /m² beheizte Wohnfläche)

Good-practice-Projekte, Beispiel (3)

• Wärmedämmung Fassade, oberste Geschossdecke, KG-Decke
• Einbau neuer Passivhaus-Fenster
• Erstellen neuer Vorstellbalkone
• Installation dezentraler Wohnungslüftungsanlagen
• eines neuen Brennwertkessels
• einer Solaren Energiezentrale mit Solarkollektoren

Maßnahmen
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Information

www.rosh-project.eu
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Checkliste für Gebäudeeigentümer

5-seitige Checkliste 
als download 
verfügbar!
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Qualitätssicherungsinstrumente
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Technisches Handbuch und Handbuch Finanzierung

2 Handbücher fassen die gesammelten Instrumente zusammen, 
verfügbar jeweils in Deutsch (2 Versionen: Deutschland und Österreich), Englisch (Irland), 
Italienisch, Polnisch und Bulgarisch
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Marktkampagne

Kampagneninstrumente:

� Messeauftritte

� Informationen für Investoren, die Wohnungswirtschaft,  

lokale Entscheidungsträger und die Politik

� Workshops und Schulungen

� 30 Detailberatungen für Mehrfamilienhäuser in allen Partnerregionen 

(insgesamt 167 Beratungen) mit 

- Vor-Ort-Audits, Gebäudeaufnahme

- Bedarfsberechnung und energetische Einstufung

- detaillierter Bericht mit Empfehlungen 

- inklusive Thermografieaufnahmen von außen
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Detailberatungsbericht – Beispiel
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Begleitung von Modellprojekten
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Modellprojekt Österreich: Linz

Sanierung eines 
Mehrfamilienhauses zum 
Passivhaus
Modellprojekt in Kooperation 
mit versch. Herstellern
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Hannover-Mittelfeld, Beuthener Str.

Eigentümer: Gesellschaft für Bauen und Wohnen mbH 
(GBH)

Gebäude: 3 Vollgeschosse, 30 Wohnungen
Beginn der Sanierung: Oktober 2007

Was beinhaltete ROSH?

• Beratung der Eigentümer und Investoren

• Hilfestellung bei der Konzeption der 
Gesamtmaßnahme

• Mieterbetreuung: Lehrgänge zu Nutzer-
verhalten (Lüften und Heizen)
und Energie sparen

• Schulungen der beteiligten 
Handwerker zum Thema Qualitätssicherung

• Thermografieaufnahmen 
Vor und Nach der Sanierung

Beispiel Modellprojekt Hannover



26target

Hannover-Mittelfeld, Beuthener Str.

Information und Beratung zu Nutzerverhalten (Lüften und Heizen)
und Energie sparen

Modellprojekt Hannover – Mieterschulung

Arbeitsblatt 

für Architekten, Planer und 
Bauleiter erhältlich
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Mieterschulung

Arbeitsblatt 

für Architekten, Planer und 
Bauleiter 

als download

Beschreibung des Verfahrens 
für Architekten und Planer 
sowie Eigentümer
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Concerto / act2 
QS-Handwerker-Kurzschulungen

Arbeitsblatt 

Entwicklung und Erprobung eines 
Verfahrens 

zur baubegleitenden Schulung 
der beteiligten Handwerker

im Rahmen der Qualitätssicherung 

bei der energetischen 
Gebäudemodernisierung
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Das Arbeitsblatt beinhaltet:
� 16-20 Seiten detaillierte Beschreibung des Verfahrens mit Beispielen 

und Tipps für alle Phasen
� CD mit zahlreichen Materialien, z.B. Muster-Anschreiben, 

Schulungsfolien und Checklisten)

QS-Handwerker-Kurzschulungen: 
Struktur des Schulungsverfahrens
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QS-Handwerker-Kurzschulungen: 
Beispiel Schulungen

Schulung 1:  VOR Beginn der 
Sanierungsarbeiten

Schulung 2: Während der Umsetzung
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www.klimaallianz-hannover.de:

Hier entsteht im Frühjahr 2010 eine 
Plattform mit unabhängigen Informationen 
für Mieter und Vermieter
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target GmbH
Walderseestraße 7
30163 Hannover

Tel. +49 (0)511 90 96 88-30
Fax +49 (0)511 90 96 88-40

office@targetgmbh.de
www.targetgmbh.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

target GmbH
Querdeich 1
29451 Dannenberg

Tel. +49 (0)5861 98 92-40
Fax +49 (0)5861 98 92-42

energie@targetgmbh.de
www.targetgmbh.de


